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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Der Conrier.
C

Ourch die reſp. Po Anſtalten

überall nur 22 Sgr-

Zeitung
und Land.

Fr. 301.
wird das nächſte Stück des Couriers erſt

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des

Halle, Dienstag den 24. December

er ausgegeben.
cruc c e er

nächſten Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, j edenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1889. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 22. Dec. Se. Majeſtät der König haben dem
Präſidenten und General Kommiſſarius a. D., von Sack zu
Soldin in der Neumark, die Schleife zum Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin
Albrecht ſind aus dem Haag, und

Se. Königl. Hoheit ver Prinz Wilhelm Bruder Sr.
Majeſtät des Königs), Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin
Wilhelm, Hoöchſtdeſſen Gemahlin, und Hoöchſtderen Tochter,
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Marie, von Schloß
Fiſchbach in Schleſien hier eingetroffen.

Der General Major und Chef des Stabes Sr. Königl.
Hoheit des Kronprinzen, von Neumann, iſt von NeuStre-
litz, der General- Major und Kommandeur der 14ten Landwehr
Brigade, von Holleben, von Duſſeldorf, der Ober Praſi-
dent der Provinz Sachſen, Graf Anton zu Stolberg-
Wernigerode, aus Schleſien hier angekommen.

Der bisherige Oberlandesgerichts Aſſeſſor C. H. Lorenz
iſt durch Miniſterial-Reſcript vom 8. November c. zum Juſtiz
Commiſſar bei dem Land und Stadtgerichte zu Delitz ſch und
den übrigen Untergerichten des Delitzſcher Kreiſes, ſo wie
zugleich zum Notar im Bezirke des Oberlandesgerichts in
Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Delitzſch
ernannt worden.

Der Oberlandesgerichts- Referendar G. Th. Schuſter
zu Naumburg iſt den 16. December e. zum Oberlandesge
richts Aſſeſſor ernannt.

Der CriminalActuar Hubner bei dem Jnquiſitoriate zu
Eilenburg iſt an des auf ſein Anſuchen entlaſſenen Criminal-
Actuars Haſſe Stelle als Criminal-Actuar nach Halle, und
der Criminal-Actuar Hartleb zu Wittenberg in gleicher
Eigenſchaft nach Eilenburg den 15. November e.
verſetzt.

Der Criminal-Actuar Göring in Lieben werda iſt
den 20. November e. in gleicher Eigenſchaft zum Jnquiſitoriate
in Sangerhauſen verſetzt und der Oberlandesgerichts-
Kanzlei Diätar, vormaliger Unteroffizier, C. H. Macht,
eodem an des Göring Stelle zum CriminalActuar in Lie-
ben werda ernannt.

Der bisherige Regiſtratur Aſſiſtent bei dem Land- und
Stadtgerichte zu Weißenfels, Unteroffizier Chr. H. Wer-
nicke iſt den 1. Nov. er. zum Land und Stadtgerichts-Regi-
ſtrator in Erfurt, und der Landgerichts -Regiſtratur- Aſſiſtent
Fr. Richter den 8. November er, zum Landgerichts Regiſtra
tor in Wittenberg ernannt.

Der Juſtiz-Kommiſſar J. T. Freitag iſt den 28. Octo-
ber cr. zugleich zum Notar im Departement des Oberlandesge-
richts in Naumburg ernannt.

Dem Oberlandesgerichts Referendar H. Roloff iſt die
Verwaltung der Patrimonial- Gerichte zu Erdeborn, grafl.
Schwerin-Gödecke-Strich-und Ebeling ſchen Antheils
den 5. Oct. er. übertragen.

Der Land und StadtgerichtsRegiſtrator Neukranz zu
Torgau iſt den 2. Auguſt er. mit Tode abgegangen.
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Der Aktuar bei der Gerichts Kommiſſion zu Ziegen uck,
Lehmann, der Landgerichts-Regiſtrator Unger zu Witten-
berg, ſind vom 1. Januar 1340 an penſionirt.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Etzdorf zu Neumark iſt zum
General Buchführer bei der Feuer-Societät fur das platte Land
des Herzogthums Sachſen beſtellt worden.

Frankreicch.
Paris, d. 17. December. Die Algieriſchen Angelegen-

heiten ſind der vornehmſte Gegenſtand aller Betrachtungen und
Beſprechungen. Es werden große Anſtalten gemacht, die Ar-
mee in Afrika zu verſtärken indeſſen bleibt alles nur Palliativ,
ſo lange man ſich nicht entſchließt, die effektive Streitmacht in
Algerien auf 60,000 Mann zu bringen. Nach dem Budget fur
1839 ſollte der Effektivſtand in 48,000 Mann beſtehen es zeigt
ſich aber nun, daß Krankheiten und andere Unfälle die 48,000
Mann auf 25,000 herabgebracht haben; dieſe, vertheilt in den
drei Provinzen Algier, Oran und Konſtantine, ſind außer
Stand, den Anfällen der Hadjuten zu wehren. Eine Ver-
ſtärkung von 10,000 Mann wurde kaum hinreichen zum Ein-
greifen der Offenſive. Kurz es ergibt ſich aus Allem, daß die
Okkupation der Nordkuſte Afrika's der franzöſiſchen Regierung
enorme Opfer an Geld und Menſchen koſten wird. Abd-el-
Kader hat, wie man hoört, 24,000 Mann, meiſt Reiterei,
unter ſeinem Befehl.

Der Moniteur zeigt an, daß der Kriegsminiſter gleich nach
eingetretener Nachricht von den durch den Einbruch der Araber

in die Metidſcha verurſachten Unglucksfällen an den Gouverneur
Algeriens, ohne deſſen Vorſchläge abzuwarten, die Summen
zur Verfügung geſtellt hat, welche erforderlich ſind, um, ſo weit
dies moöglich iſt, die durch den Krieg veranlaßten Verluſte und
Schaden zu heilen.
Arbeiten deren Fortfuührung mit Sicherheit geſchehen kann, mit
größerer Thätigkeit zu betreiben, damit die Kolonen und. Pflan-

o augenblicklich die Ebene haben verlaſſen müſſen Arbeit
erhalten.

Großbritannien und Frland.
London, d. 13. Dec. Die Morning- Poſt von geſtern

zeigt foörmlich an, daß Sir Robert Peel das Miniſterium
ſtuürzen werde, ſobald das Parlament zuſammen ſei. Unterdeß
agitiren die Partei-Organe, jene durch Anregung der Kornge-
ſetze („die Aushungerungsgeſetze“), dieſe durch No-Popery-Ge-
ſchrei und Angriffe wegen vernachlaäſſigter religiöſer Volks Er-
ziehung, O' Connells Einfluß u. ſ. w., und die Times ſetzen
überdies die widerliche Polemik wegen der Königin Adelaid,e
und ihres Hofes und des Hofes der Königin Viktoria fort.

Hr. v. Brunno wiſt wieder in London eingetroffen. Der Cour.
will gleichfalls wiſſen daß die Vorſchläge welche derſelbe von
Seiten des ruſſiſchen Kabinets zu uberbringen habe, dem Weſen
nach eine Auflöſung des Traktates von Unkiar-Skeleſſi enthielten.
Frankreich und England ſollen nämlich aufgefordert werden, ihre
vereinigte Flotte in das Meer von Marmara einlaufen zu laſſen,
um jeden Ausbruch von Unruhen in Konſtantinopel zu verhindern,
während Rußland eine Armee in Bereitſchaft halten wolle, um
jedem Angriff Jbrahim-Paſcha'“s auf Konſtantinopel zu be
gegnen.

London, d. 14. Dec. Der Argus will wiſſen Lord Mel-
bourne habe dem Herzoge v. Wellington und Sir Ro
bert Peel im Vertrauen mitgetheilt, es ſei zu wünſchen, daß
die Miniſter in Beziehung auf die dem Prinzen Albert als
Gemahl der Königin zu bewilligenden Gebührniſſe eine einmü-
thige Zuſtimmung im Parlament erhielten das Ergebniß aber
ſei die Erklärung der beiden konſervativen Führer geweſen, daß
der Zuſtand des Landes ihnen nicht geſtatte, einer Bewilligung

Er hat zugleich empfohlen alle öffentlichen

venhandel gerichtet iſt.

beizuſtimmen, die übertrieben ſcheinen könne, und daß ein Jahr
geld von etwa 28,000 Pf. St. fur den Gemahl der Königin hin
länglich ſein werde. Der Argus ſetzt hinzu, das Miniſterium
werde wahrſcheinlich von ſeiner urſprünglichen Abſicht, auf ein
Einkommen von 100,000 Pf. St. anzutragen, abgehen, und
nur 30,000 Pf. St. verlangen.

Dänemar k.
Kopenhagen, d. 16. Dec. Um der Buragergarde von

Kopenhagen einen Beweis des Vertrauens Sr. Majeſtät zu go
ben, haben Hochſtdieſelben befohlen daß die inneren Poſten im
Palais von Amalienburg, wo Sr. Maj. des hochſeligen Königs
Leiche auf dem Paradebette liegt und ſpäterhin in castrum do-
Ioris liegen wird, der Bürgergarde uübertragen werden ſollen.
Von Mittwoch den 18. an und an den Tagen, wo der Zugang
zum Trauer -Zimmer offen iſt, ſoll eine Kompagnie Burger in
Amalienburg auf Wache ziehen und die Poſten ausſtellen, die
von Sr. Maj. General Adjutanten näher angewieſen werden,
ſo wie auch zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Platze
vor Amalienburg beitragen. Dieſen Abend wird des verſtorbe
nen Königs Leiche nach dem Ritter -Saale auf Amalienburg ge
bracht. Dieſer Saal, ſo wie die große Treppe, die zu demſelben
fuührt, ſind mit ſchwarzem Tuche behangen. Aller Wahrſchein
lichkeit nach wird das Leichenbegängniß am 15. und die Beiſetzung
am 16. Januar ſtattfinden.

Belgien.
Bruſſel, d. 16. Dechr. Man verſichert, das Miniſte-

rium ſtehe im Begriffe den Kammern einen vollſtändigen Ge
ſetz- Entwurf vorzulegen, der den Zweck habe, endlich die Schlacht
opfer der Ereigniſſe von 1830, mit Jnbegriff jener des Bom
bardements von Antwerpen, entſchädigen zu laſſen.

Jit al i e n.
Rom, d. 7. Dec. Heute iſt an den Straßenecken eine gro-

ße lateiniſche Verordnung angeſchlagen, welche gegen den Skla
Es werden darin fruühere Verordnungen

von den Paäpſten Pius II., Paul III., Urban VIlIllII.,
Benedikt XIV. und Pius VII. erneuert, und allen Geiſt
lichen und Laien unterſagt, öffentlich oder privatim zu lehren,
daß dieſer Handel erlaubt ſei.

Spanien,
Die Madrider Briefe vom 10. Dec. ruhmen die unun-

terbrochene Ruhe der ſpaniſchen Hauptſtadt. Der Wahlkrieg
geht ſeinen Gang, ohne die Ordnung zu ſtoören. Espartero
ſoll den Zuſtand ſeines Heers nicht eben mit den glanzendſten
Farben ſchildern er verlangt Geld, Lebensmittel, Montirungs-
ſtuücke und Rekruten. Dagegen hofft er, auch Cabrera's
Truppen wurden den Winter über ihre Vorräthe aufzehren und
im Fruhjahr vom Hunger bezwungen werden; er ſelbſt denkt
nicht daran ſie zu unterwerfen.

Vermiſchtes.
Das Geheimniß der Zähmung der wilden

Thiere, durch welches Van Amburgh und Carter ſo
Fabelhaftes wirken glaubt man in Folgendem enthullt zu ha
ben man meint nämlich, durch eine chirurgiſche Operation am
Ruckgrat der Thiere, welche ſich ſelbſt bis auf das Ruckenmark
erſtrecke, wurden die Thiere nach und nach ſo entnervt, daß
Hals und Tatzen nur noch den Schein drohender Gewalt und
Kraft behielten. Wie dem auch ſein mag, jedenfalls fällt es auf,
daß die wilden Thiere Martin's, Van Amburgh's und Carter's
ſich gern legen, oder, wenn ſie daran verhindert werden ſich
doch gern anlehnen. Die vorbemerkte Operation wird an den
Thieren in früheſter Jugend vorgenommen und hat zur Folge,
daß dieſelben nie ein hohes Alter ereichen. Dies iſt die Anſicht
eines deruhmten Pariſer Arztes.
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Die Leipziger Zeitung meldet aus Adorf vom t. Dee.
Bei einem am 12. d. in dem benachbarten Dorfe Elſter aus
gebrochenen Brande ereignete ſich das Ungluck, daß mehrere
Pfund Schießpulver die zufällig auf dem Boden des brennen-
den Hauſes aufbewahrt waren vom Feuer ergriffen wurden und
das ganze Dach in die Luft ſprengten. Leider verungluückten dabei
mehrere Perſonen die, ungeacdtet der Warnungen des Hausbe-
ſitzers vor dem im Hauſe befindlichen Pulver hineingingen, um
zu retten einer von ihnen büüßte auf der Stelle das Leben ein,
die andern wurden ſchwer zum Theil lebensgefährlich verwun-
det. Auch außerdem noch ſind viele Leute mehr oder minder ſtark

durch die Exploſion beſchädigt worden.
Die Breslauer Zeitung meldet unter ihren Lokal Nach

richten: Die fur eine volkreiche Stadt in vielfacher Hinſicht uübel
ſtändige Gewohnheit der Dienſtknechte dom Lande, mit ihren

langen Peitſchen zu knallen, hatte am 10. d. wieder die Folge,
daß die Pferde einer ſtädtiſchen Equipage dadurch wild wurden,

durchgingen, und auf der Urſulinerſtraße einem Pferde, welches

8

in den Wagen eines armen Land mannes eingeſpannt war, die
Deichſel dergeſtalt an den Kopf rannten, daß der Verluſt des
Pferdes fur gewiß angenommen wurde.

Köslin, d. 10 Dec. Am 27. v. M. brannten in der
Stadt Falkenburg 39 mit dem diesjährigen Aerndteſegen ange

fullte Scheunen und ein Wohnhaus ab, außerdem wurden noch
8 Wohnhauſer beſchädigt. Da die Einwohner dieſes Städtchens
zum großen Theil von der Ackerwirthſchaft leben und die Verſi
cherungs Summe der Gebäude nur etwa 5075 Thlr. beträgt,
fo iſt der Nahrungsſtand der Abgebrannten tief erſchuttert.

Den ketzten Nachrichten zufolge war das Wetter im ſüd
lichen Frankreich ſo ſchon und warm, daß man in einem
Garten unweit Marſeille vollkommen reife Kirſchen pflücken
konnte. Jn der Nacht vom 11. zum 12. Dec. brach über
Nantes ein heftiges Gewitter aus der Regen fiel in Strömen
herab, der Donner rollte fürchterlich und der Sturm richtete viel
fachen Schaden an.

h

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, S Pr. Cour. Pr. Eourd. 21. Decbr. 1639. l Sr. G. Br. G.

t. Schuldſch. 4 103 103 Pomm. Pfandbr. 341 (1024
Pr. Engl. Obl. 30 (4 102 102 Kur. u. Nm. do. 34 1033 103
Pr. Sch. d. Seeh. 713 FSchleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 33 101 r 101 rückſt. C. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 3410177 101 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt Obl. 4 [10354 Zinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 96Elbing do. 44 EGold al marco. 12154do. do. 34 993 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 1244 12
Weſtpr. Pfandbr. [34 102 (1014 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 103 zen à 5 Thlr. 9 P 9
Offp. Pfandbr. do 1024 101 ent 38 7

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 19. December.

h m a v m m J V

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Herbing a. Montjoie. Hr.
Kaufm. Heuſch a. Aachen. Hr. Kaufm. Reichardt a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Förſter a. Benshauſen. Hr.
Kaufm. Pichel a. Magdeburg. Hr. Advokat Moſen u.
Fräul. Jungwirth a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Srein-
aſſen u. Plöttner a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Dyhrenfurth a. Breslau. Hr.
Kaufm. Jahr a. Heldrungen. Die Hrrnu. Kaufl. Placke
u. Rienäcker a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Langenſcheid a-
Altona. Hr. Kaufm. Erbs a. Hanau. Hr. Gutsbeſitzer
Martins a Raſchwitz. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhau
ſen. Hr. Dr. Berndt a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Frau Bergräthin Zimmermann a. Lochan.
Hr. OAmtm, Saäuberlich a. Oſtrau. Hr. OAmtm. Wag-
ner vom Petersberge. Hr. Amtm. Klotz a. Deutleben,
Hr. Kaufm. Margs a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Liebich
a. Dresden. Hr. Kaufm. Minter a. Magdeburg.

Goldnen Lwen: Hr. Kaufm. Secconda a. Leipzig. Hr.Weſen 5 thl. 4 gr. bis 5 thl. 12 gr.
Roggen 3 16 4 Kaufm. Reichenheim a. Berlin. Hr Gymnaſiaſt v. RenouardGerſte 2 4148 2 20 a. Berlin. Hr. OLG. Aſſeſſor Renentzſch u. Hr. Kaufm.Kahrſaat 4 Sachſe a. Naumburg. Hr. Feldjäger Krüger a. Goslar.
W. Rübſen 6 Hr. Lieut. v. Alvensleben a. Aſchersleben.S. Rübſen Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Roſenthal a. FrankfurtOel, der Ctr. 11 6 2 Hr. Kaufm. Lehmann a. Saalfeld. Hr. Jnſpector Meiera. Magdeburg. Hr. Juſtiz-Comm. Mulert a. Brehna.

Bekan ntmachungen. gen Vier Procent Verzinſung auszuleihen. den. Gerichtliche Taxe bleiben unberuckſich
Mein hierſelbſt, am Frankenplatze, unter Am liebſten wird dies ganze Kapital auf ein tigt.

No. 1725., gelegenes, vor vier Jahren neu

verkaufen. Kaufluſtige können ſich täglich
zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags deshalb
bei mir melden.

Halle, d. 28. Decbr. 1839.
Der Landgerichtsrath Knapp.

71,000 Tha ler
Conv.-Geld.

riſche Sicherheit gewährende Hypothek, ge

Rittergut in der Provinz Sachſen oder in
ausgebautes Haus mit Hof, Garten und einer andern preußiſchen Provinz zur ſten
Brunnen, beabſichtige ich aus freier Hand zu Hypothek ausgeliehen. Jedoch kann dies auch

zur Hälfte oder darunter, doch nicht unter
1000 Thlr. geſchehen.

Erborger iſt, daß das Kapital bei prompter
Zins Abtragung ſchwerlich einer Kündigung
ausgeſetzt iſt. Die Beſitzurkunden mit Hypo
theken-Atteſten müſſen übrigens dem Unter-

zeichneten in ihren Originalien oder wenig-
ſind zu nächſte Oſtern auf inländiſche, pupilla ſtens in vidimirten Abſchriften uüberreicht wer

Hohenmölſen, d 20. Dec. 1839.
Der conzeſſionirte Kommiſſionair

Magiſtrats- Aſſeſſor
Kopp.

Vortheilhaft für den

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:

AB C für Verliebte
und Heirathsluſtige. Zu Luſt und Scherz.
Herausgegeben von Jocoſus Frauenlie v.

16. geh. Preis 123 Sgr.

S
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S Biſchoff
ganz vorzuüglich, die Flaſche 114 Sgr., bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Die beuebte Ananas Punſch- Eſſenz

empfiehlt

Ferdinand Stahlſchmidt.
Die angekomnmenen Sander, etwas

ausgezeichnetes können abgeholt werden im
Fürſtenthal.

Alle Sorten Häringe, als: Holländiſche
Volhaäringe, Matjeshäringe, Lachshaäringe
und engl. Haringe in Tonnen, Schocken und
Einzeln, in ſchoönſter Waare zum billigſten
Preiſe bei

G. Goldſchmidt.
227

Sehr große Bremer Neunaugen, Elb-
Neunaugen und Pommerſche Neunaugen,
mar. Aal, Roll Aal, einm. Zander, Brat-
häringe, Aſtrach. Caviar, Hamburger Caviar,
Rägenwalder Gaänſebrüſte, Gaänſeſül,keulen
und Gänſeſchmalz billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten geräucherten Lachs em-

pfing G. Goldſchmidt.
Alle Sorten Rhein und franzöſiſche Wei
ne, Rums, Cognac und engl. Porter billigſt

bei G. Goldſchmidt.
Schagaimandeln Traubenroſinen, Lam-

bertsnuüſſe, Feigen, Maronen, ſo wie alle
Sorten eingemachte franzöſiſche Früchte bei

G. Goldſchmidt.
Feine und billige Rums empfiehlt die Li

queur- und Aquavit- Fabrik von J. F.
Scharre am Markt.
Hoagſenbälge à Stück 65 Sgr. und an-
dere Rauchwaarenfelle kauft zum höchſten
Preis Guſtav Jonſon, Bruüderſtraße.

Den 26. und 27. d. M. als zum zweiten
und dritten Weihnachtsfeiertag, ſoll bei mir
Muſik und Tanz gehalten werden wozu er
genſt einladet
Ferdinand Schliack zu Reideburg.

Auctions WWiderruf.
Die vom Unterzeichneten in dieſem Blatte

zum 30. d. M. publicirte Auction im Gier-
ſchen Freigute zu Stadt Leimbach wird
hierdurch widerrufen.

Halle, den 21. December 1839.
Amtmann Heine.

Spiel Karten- Verkauf.
Alle Sorten Spiel- Karten als Tarrock,

L'Hombre, Whiſt, Piqué und Deutſche, em

ſind in großer Auswahl zu haben in der

4

Etabliſßement.
Einem geehrten in und auswartigen Pu-

blikum widme ich hiermit die ergebene An
zeige, daß ich am 8. November d. J. unter
der Firma

Carl Bahnert,
ein Juwelen Gold und Silber Geſchäft
hier im Zepernickſchen jetzt Stegmann

ſchen Hauſe am Marke,
eröffnet habe.

Berſichernd, daß mein, von mir ſelbſt in
14karat. Gold und richtig 1216th. Silber ge
ſchmackvoll gearbeitetes Lager zu jeder Zeit auf
das Reichhaltigſte aſſortirt ſein ſoll, auch all
in dieſes Fach ſchlagende Beſtellungen Faſ
ſung von Juwelen c. von mir übernommen
und ſelbſt ausgeführt werden, bitte ich erge-
benſt ein geneigtes Vertrauen mir guütigſt zu
zuwenden, deſſen Erhaltung durch billige und
reelle Bedienung mein eifrigſtes Beſtreben
ſein wird.

Halle, den 16. December 1839.
Die allerneueſten Chemiſets mit und ohne

Stickereien, ſo wie auch Morgen und Nacht
hauben, letztere das Stück von 4 bis 15 Sgr.,

Waſche Handlung von
C. Tauſch,
Bruderſtraße.

16,000 Thaler
Pupillengelder liegen gegen ſichere Hypothek
und gegen 4 Zinſen, auf eine lange Reihe
von Jahren, ſowohl im Ganzen wie auch in
kleinern Summen, zum Ausleihen bereit.
Das Nähere hierüber bei dem Gutsbeſitzer

Thomas zu Rieda bei Zörbig.
Eine friſchmilchende Kuh Schweizer Raſſe)

ſteht als überzählig zu verkaufen in Aſen-
dorf bei Andreas Walther.

Alle Sonn und Feſttage
Nachmittags

Unterhaltungs Muſik
im Schmidtſchen Wintergarten.

Ein vierfedriger Chaiſenwagen mit Ja
louſieen, iſt billig zu verkaufen Leipziger
Straße No. 281., dem goldnen Löwen ge-
genuüber.

Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß der
2te und 3te Weihnachtsfeiertag mit Muſik
und Tanz in Diemnitz gefeiert wird, wo
zu ich ergebenſt einlade.

Friedrich Weber.
Nurnberger und Neuſtädter Biere

ſind angekommen bei
pfiehtt zu den Fabrikpreiſen die Niederlage der
Fabrik von C. A. Müller in Berlin, große
Steinſtraße No. 181.

Beſonzers empfehle noch eine feine Whiſt
wit bekannten Portraits der Damen. Wie-
derverkaufer gebe einen angemeſſenen Rabatt.

F. A. La Baume.

Alicke,
zur Stadt Hamburg.

a Einen vierſitzigen Schlitten nebſt Ge
läute, ſucht

Brand jun.,
Neumarkt No. 1294.

Von T. S. William s, deſſen Lehrbü
che der engliſchen Sprache ſich ſo vortheiihaft
auszeichnen, (namentlich durch Engliſch wie
es London ſpricht, ſo wie durch Weglaſſung
aller überfiüſſigen Regeln) iſt jetzt eine
zweite Auflage erſchienen
von

The progressive English Reader
and Universal Classbook systematically
arranged and consisting of Choice Se-

interresting and improving suhbjects.
Engliſches Leſe- und Schulbvuch.
Sehr verbeſſert und vermehrt. Erſte Ab-
theilung 800 S. 8. Velinpapier. Ham-
burg bei Herold. gebd. 1 Thlr.
Ferner

Uebungsbuch zum Ueberſetzen
aus dem Deutſchen ins Engliſche.

Als zweiter Curſus und nach den Regeln
der Grammatik, von

T. S. Williams. 234 S. 8. 1889.
gebd. 225 Sgr.

Williams engliſche Schulgrammatik. 2. Auft.
1838. gebd. 1 Thlr.

Deſſen Engliſch Deutſche Geſ, raäche. 5. Aufl.
1838. gebd. 274 Sgr.

London bei Black Armſtrong
zu haben.

Zu beziehen durch C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle.

Haus verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

allhier auf dem Freimarkte unter Nr. 160 be
legenes Wohnhaus aus freier Hand zu ver-
kaufen. Daſſelbe enthält 8 heizbare Stuben,
2 Kammern, 2 Keller, 2 Böden, Stallung
für 4 Pferde und 8 Stück Rindvieh, eine
große 140 150 Schock Getreide faſſende
Scheune, eine dergleichen kleinere, Holzre-
miſe, geräumigen Hof mit bequemer Ein
fahrt und einem Brunnen. Der Hofraum
iſt hinlänglich, um mit Geſchirr umwenden zu
konnen. Noch muß bemerkt werden, daß der
hinter dem Hauſe befindliche Obſtgarten an den
Wipperfluß ſtößt, was zu vielen Geſchäften
angenehm ſein möchte. Hierauf Reflectirende
können das Grundſtück zu jeder Zeit in Augen
ſchein nehmen.

Hettſtädt, den 12. Dec. 1839.
Chr. Bremer.

Alle Sorten Filz- und Seidenhüte, ſehr
billig und ſchön, empfiehlt die neue Hutfabrik

von J. Staginnus, große Steinſtraße
No. 175.

Ein brauchbarer Copiſt kann vom 1. Ja
nuar 1840 ab, Beſchäftigung finden, bei dem
Orkonomie-Commiſſarius von Harras zu

Eisleben. 9Punſchextract empfiehlt als etwas
feines die Liqueur- und Aquavit-Fa-
brik von

J. F. Scharre am Markt.

lection in Prose and Poetry; on the most

35 O 2

r e

c570 7


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 301.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






